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VORWORT – JAHRESRÜCKBLICK 2020

Das Jahr 2020 bescherte dem Seniorenbeirat viele neue, unerwar-
tete Herausforderungen. Diese waren von einem bisher noch nie
gekannten Format, weil nichts Geringeres als die Gesundheit von
uns Menschen auf dem Spiel stand. Dieses sensible Thema war und
ist noch heute, gerade für Seniorinnen und Senioren mit psy-
chischen Belastungen, mit einem hohen Grad an Verunsicherung
und Angst verbunden. Die Hauptsorgen drehten sich dabei um den
Wegfall sozialer Kontakte, die Gesunderhaltung und die Versorgung
mit dem Alltäglichen.

So war der Seniorenbeirat als Vertreter der Seniorinnen und Senio-
ren gefordert, alles zu versuchen, um die Gewährleistung der
Bedürfnisse aufrecht zu erhalten und gleichzeitig Themen, die
gesellschaftliche Lebensfragen der Seniorinnen und Senioren
 beinhalten, weiter voranzubringen. Dies im Überblick abzubilden,
soll Aufgabe dieses Jahresrückblickes sein. Auf Grund der Pandemie
mussten leider Sitzungen abgesagt werden. Trotzdem blieb die
 Leitung des Seniorenbeirates im ständigen Austausch mit den
 Mitgliedern. 

Der Seniorenbeirat möchte sich bei allen Personen bedanken, die
sich in öffentlichen Sitzungen, Arbeitskreisen und Arbeitsgruppen
aktiv für die Interessen der Seniorinnen und Senioren eingesetzt
haben.

Foto: A. Märten
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1. Der „Weisser Ring e.V.“ – Anlaufstelle für Opfer
von Straftaten

Im Januar 2020 informierte sich der Seniorenbeirat über die Ziele
und Aufgaben des „Weisser Ring e.V.“ Im Einzelnen werden u.a.
persönliche Hilfe und menschlicher Beistand nach Straftaten
geleistet. In einigen Fällen wird auch eine materielle Soforthilfe
bewilligt sowie anwaltliche Beratung und Begleitung von Zeugen
vor Gericht gewährt. Vor allem wird die Vermittlung von psycholo-
gischer Beratung in Anspruch genommen. Dabei geht es um
Themen wie häusliche Gewalt, Wohnungseinbrüche, Kriminal -
prävention, Enkeltrick, Mobbing und Internetkriminalität. Der
„Weisser Ring e. V.“ arbeitet ausschließlich ehrenamtlich und
 versteht als sich als Lobbyist für Opfer von Gewalt. Um den Opfer-
schutz als wichtiges Thema zu etablieren, mischt sich der „Weisser
Ring e. V.“ in Politik und Gesetzgebung ein. 

Um die Öffentlichkeitsarbeit des „Weisser Ring e. V.“ zu verbessern,
sollen verschiedene Informationsmaterialien verstärkt auch durch
den Seniorenbeirat verbreitet werden. 

2. Schwerpunkte der Zusammenarbeit des Senioren- 
beirates mit der Landesseniorenvertretung für
Sachsen (LSVfS)

Die Vernetzung der kommunalen Seniorenvertreter/innen und der
kommunalen Beiräte sowie die Unterstützung der Gemeinden, die
keine Seniorenvertretung haben, ist die Kernaufgabe der Landes -
senioren vertretung für Sachsen (LSVfS). Zu diesem Zweck werden
Seminare und Fachtagungen angeboten. Die Landessenioren -
vertretung ist ein unabhängiges, überparteiliches Gremium.

Der Seniorenbeirat hält es für wichtig, den Kontakt zu den Land-
tagsabgeordneten zu halten, zumal das Thema Seniorinnen und
Senioren im Koalitionsvertrag leider nicht vorkommt. In der
Landes seniorenvertretung arbeiten drei Vertreter des Senioren -
beirates Leipzig mit. 
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Über konkrete Vorhaben für das Jahr 2020 informierte Herr Habicht,
Projektleiter der Landesseniorenver tretung:

ó Seniorenbezogener Verbraucherschutz für ein „Gutes Leben im
Alter“

ó Bildung im Alter – Bestandteile kommunaler Daseinsvorsorge

ó Weiterentwicklung von bürgerschaftlichem Engagement und Frei -
willigenarbeit im Dialog der Generationen

ó Selbstbestimmtes und sozial eingebundenes Wohnen im Alter –
Gesundheitsstandort Wohnen

Foto: S. Schlegel
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Toilette an der Oper
Foto: K. Motzer

3. Das „Toilettenkonzept“ der Stadt Leipzig – 
Stand der Erarbeitung

Im März 2020 stellte Frau Gnoyke vom Stadtplanungsamt den
Stand der Erarbeitung des Entwurfs „Toilettenkonzept der Stadt
Leipzig“ vor. Die Grundlage hierfür bildete der Beschluss des Stadt-
rates vom 24.10.2018, der auf Antrag des Seniorenbeirates ein -
stimmig gefasst wurde.

Frau Gnoyke informierte über die Methodik und Herangehensweise.
In die Erarbeitung des Toilettenkonzeptes wurden folgende Ämter
und Referate einbezogen: Referat für Gleichstellung von Mann und
Frau, Stadtkämmerei, Ordnungsamt, Kulturamt, Sozialamt, Amt für
Jugend, Familie und Bildung, Gesundheitsamt, Referat für Senioren
und Menschen mit Behinderungen, Stadtplanungsamt, Amt für
Wohnungsbau und Stadterneuerung, Amt für Gebäudemanage-
ment, Verkehrs- und Tiefbauamt, Amt für Stadtgrün und Gewässer,
Stadtreinigung, Marktamt, Amt für Wirtschaftsförderung sowie die
LVB, um Schwerpunkte und Empfehlungen zu den Standorten aus
deren fachlicher Sicht einzuarbeiten.

Knapp 100 Standorte wurden zusammengetragen. Die Bewertungen
erfolgten nach bestimmten Kriterien z.B. hygienische Problemlage,
Zentrenlage, hohe Touristen- und Einwohnerdichte oder Umsteige-
verbindungen im ÖPNV. Dabei kristallisierten sich 26 Standorte
heraus, für die Steckbriefe erstellt werden. Für die einzelnen Stand-
orte wurde jeweils ein Toilettentyp festgelegt. So lassen sich Kosten
für Anschaffung und Betreibung ermitteln.
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Diese 26 Toiletten sollen zusätzlich zu den bereits vorhandenen
(momentan 21 im Bestand durch Werbekonzessionär) bereitgestellt
werden. Es ist geplant, eine Internetseite zu erstellen, auf der die
Toiletten ersichtlich sind. Weiterhin sind genügend Hinweisschilder
in der Öffentlichkeit aufzustellen. Durch das Stadtplanungsamt
wurde nach Zusatzangeboten in Form der „Nette Toilette“ gesucht.
Hierbei könnten Gastronomen, Händler, Vereine, Jugend- und
Senioreneinrichtungen usw. angesprochen werden, um ihre Toilette
kostenlos für Bürgerinnen und Bürger zur Verfügung zu stellen.

Frau Gnoyke informierte den Beirat über die Aktualisierung des
Toiletten konzeptes nochmals im Dezember 2020. Nach Diskussion
wurde festgelegt, dass der Seniorenbeirat zwei Anträge stellen
wird. Zum einen, den Antrag an den Stadtrat zur Aufnahme des
Produktes „Öffentliche Toiletten“ in den Produktplan der Stadt
Leipzig und zum anderen, einen Antrag zum Haushalt zur Einstel-
lung der erforderlichen finanziellen Mittel.

Aufkleber „Nette Toilette“,

Studioo GmbH

Bänke am Augustusplatz
Foto: K. Motzer
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4. Shutdown, alles ist zu – Aktivitäten der Leitung
des Seniorenbeirats 

Im Frühjahr 2020 mussten auf Grund der Pandemie die Begeg-
nungsstätten und Seniorenbüros der Stadt Leipzig geschlossen
werden. Damit fielen die Möglichkeiten der Begegnung, der sozia-
len Kontakte, des Austauschs, der Geselligkeit und viele weitere
Aktivitäten weg. Die Nutzerinnen und Nutzer der Begegnungsan-
gebote standen plötzlich vor geschlossenen Einrichtungen.

In vielen Telefonkonferenzen diskutierte die Leitung des Senioren-
beirates über neue Akzente der offenen Seniorenarbeit und über
inhaltliche Schwerpunktverlagerungen in den Begegnungsstätten.
Dabei behielt der Seniorenbeirat immer die Umsetzung des  „Teil -
fachplanes Offene Seniorenarbeit“ unter Coronabedingungen im
Blick. 

Dem Seniorenbeirat war es wichtig, dass die „neuen“ Tätigkeiten
auch förderfähig bleiben, wenngleich sie nicht dem Ursprungs -
inhalt der Antragsstellung entsprechen.

Auch der Seniorenbeirat selbst musste lernen, sich mit den neuen
digitalen Formaten in Telefon- und Videokonferenzen auseinander
zu setzen. 

Leipziger Amtsblatt vom
6. Juni 2020
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5. Zur Arbeit der Seniorenbegegnungsstätten 
in Coronazeiten – worauf es in dieser Krisenzeit
ankommt

In seiner Sitzung im Juni befasste sich der Seniorenbeirat vor allem
mit der aktuellen Situation der Seniorenarbeit in den Begegnungs-
stätten.

Im Ergebnis der Diskussion wurde vereinbart, dass es den Leiterin-
nen und Leitern der Begegnungsstätten sehr wichtig sein sollte,
während der Corona-Krise mit den Älteren im Kontakt zu bleiben.
Es wurden u.a. Verlagerungen von Aufgaben vorgenommen und
neue Netzwerke gebildet. Die Vereine standen in enger Verbindung
mit dem Sozialamt. Es wurde vorgeschlagen, dass Erfahrungen und
Abläufe aus dieser Zeit gebündelt bzw. diskutiert werden sollen,
um für die Zukunft Erkenntnisse zu haben.

Gleichzeitig wurde informiert, dass der Stadtrat einen Beschluss
gefasst hat, dass die Träger durch die Pandemie und deren Folgen
nicht schlechter gestellt werden sollen, als vor der Pandemie
(Beschluss des Stadtrates DS 01111 – „Vorgaben zur einheitlichen
Ausgestaltung der Förderverfahren in den Fachförderbereichen der
Stadt Leipzig in Bewältigung der Corona-Pandemie im Haushalts-
jahr 2020“).

Die Träger der Begegnungsstätten wurden aufgefordert, Hygiene-
konzepte zu erarbeiten. Die entsprechende Hygieneverordnung des
Freistaates musste dabei als Richtlinie eingehalten werden. Der
Seniorenbeirat schlug vor, im Arbeitskreis offene Seniorenarbeit
(AKOS) darüber zu diskutieren, wie zukünftig die offene Senioren-
arbeit unter „Krisenbedingungen“ arbeiten soll bzw. kann.

Seniorenbeiratssitzung
mit „Abstand“
Foto: S. Schlegel
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6. Leipzig aktiv gegen Diskriminierung

Diskussion zum Antrag der Fraktion Bündnis90/
Die Grünen zur Gründung eines Beirats und Ernennung
eines/einer Antidiskriminierungsbeauftragten/n

Frau Krefft, Fraktionsvorsitzende Bündnis 90/Die Grünen, stellte
den Antrag „Leipzig aktiv gegen Diskriminierung“ vor. Es gibt ver-
schiedene Diskriminierungen, zum Beispiel gegenüber behinderten
Menschen, Älteren oder Menschen mit Migrationshintergrund. Die
Fraktionsvorsitzende verwies auf Schnittstellen bei der Diskrimi-
nierung und fordert Vielfalt, als eigenes Thema aufzugreifen. Der
Verwaltungsstandpunkt wird von Frau Andrich, Leiterin des Refe-
rates Migration und Integration, vorgetragen. Die Verwaltung
schlägt einen Runden Tisch Antidiskriminierung vor, an dem alle
Diskriminierungsfragen besprochen werden sollen, insbesondere
diskriminierungsüberschneidende Themen. Es wird auf verschie-
dene Aktivitäten, z.B. die regelmäßige Antidiskriminierungswoche
oder den Gleichstellungsplan verwiesen. Vor allem soll die Bera-
tungsstelle des Antidiskriminierungsbüros unterstützt werden.

Der Seniorenbeirat unterstützt mehrheitlich den Antrag der Fraktion
zur Gründung eines aktiven Gremiums, das sich mit Entscheidungs-
befugnis dem Thema Diskriminierung stellt.

Foto: S. Schlegel
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7. Erarbeitung eines „Notfallordners“ und eines
Flyers „Wenn es schnell gehen muss“

Der Arbeitskreis „Wohnen und Soziales“ beschäftigte sich mit dem
Thema Notfall. Es können Situationen eintreten, in denen ein
sofortiger Krankenhausaufenthalt notwendig ist. Viele sind darauf
nicht vorbereitet. Vor diesem Hintergrund wurde ein Flyer ent -
wickelt und ein Rahmenkonzept für eine  Broschüre mit dem Titel
„Notfall ordner“. 

Frau Dr. Kasek führte in das Thema ein und schilderte die Beweg-
gründe für die Erstellung eines Notfallordners. Der Notfallordner
dient der Vorbereitung auf das Alter und soll den Angehörigen die
Ordnung der Formalien im Todesfall erleichtern. Der dazu erstellte
Flyer „Wenn es schnell gehen muss“ soll auf eine ungeplante
Kranken hauseinweisung vorbereiten. Die Dokumente können auf
www.leipzig.de/seniorenbeirat heruntergeladen  werden. Des Weite -
ren ist geplant, diese in Seniorenbegegnungsstätten und Senio-
renbüros, Bürgervereinen und weiteren Ein richtungen zu verteilen
und einen Fachartikel in in der Zeitschrift „Aktiv leben“ zu
veröffent lichen. 

Foto: A. Märten
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8. Neues aus der Arbeit der Leipziger Kooperation
Pflege (LeiKoP)

Frau Heim-Klaus und Herr Adams (Sozialamt) stellten das Netzwerk
der Stadt Leipzig – Leipziger Kooperation Pflege (LeiKoP) – vor.
Sie informierten u.a. über die geplante Einrichtung einer Online-
Pflegebörse. Hier können sich Bürgerinnen und Bürger kundig
machen, ob und in welchem Heim ein Platz frei ist. Der Aufbau der
Pflegebörse wurde erklärt.

Die Beiratsmitglieder baten hierzu, diese Online-Pflegebörse breit
und wirksam bekannt zu machen, damit alle Bürgerinnen und Bür-
ger wissen, dass dieses Instrument bei einer Heimplatzsuche zur
Verfügung steht. Die Nachfrage nach Pflegeplätzen in Leipzig
steigt kontinuierlich. Die Stadt hat jedoch keine Steuerungs -
funktion in der Pflege. Dies ist Aufgabe des Freistaates Sachsen.
Eine Steuerungskompetenz als Kommune mit entsprechend finan-
zieller Ausstattung wäre erstrebenswert. Der Seniorenbeirat sprach
die Bitte aus, dass sich die Verwaltung und die Politik verstärkt für
die Erarbeitung eines Landespflege gesetzes einsetzen sollte. Ein
Landespflege gesetz würde für konkret ableitbare Akti vitäten und die
Bereitstellung der erforderlichen finanziellen Mittel hilfreich sein. 

Steigende Heimplatzkosten sind für die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner und deren Angehörige nicht nur in Leipzig ein Problem. Wenn
die Mittel der Pflegeversicherung nicht ausreichen, sind Betroffene
auf die kommunale Unterstützung angewiesen. Eigenes Einkommen
und Vermögen müssen jedoch dafür aufgebraucht  werden.

Foto: K. Motzer
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9. Erarbeitung eines neuen Fachplanes Offene
Behindertenarbeit

In seiner Sitzung im Oktober beschäftigte sich der Seniorenbeirat
mit dem in Erarbeitung befindlichen „Fachplan Offene Behinder-
tenarbeit“.
Im Teilhabeplan der Stadt Leipzig, der 2017 beschlossen wurde,
wurden mehrere Schnittstellen zwischen offener Seniorenarbeit
und offener Behindertenarbeit beschrieben. Nachdem 2019 der
„Teilfachplan Offene Seniorenarbeit“ beschlossen wurde, soll nun
parallel dazu ein „Fachplan Offene Behindertenarbeit“ erarbeitet
werden. 

Frau Prigge (Sozialamt) erläuterte den Inhalt der Auftaktvorlage
zum „Fachplan Offene Behindertenarbeit“. Die Auftaktvorlage ent-
hält Informationen zum Inhalt und Vorgehen der Fachplanung.
Dabei erläuterte sie die geplanten Formate zur Beteiligung von
Fachkräften,  Menschen mit Behinderungen und Gremien. Zunächst
soll eine Bestandserhebung zu den Begegnungs- und Beratungs-
angeboten für Menschen mit Behinderungen durchgeführt werden.
Mit dem Fachplan werden Fachstandards für die Angebote und
Schnittstellen zu anderen Bereichen der Begegnung entwickelt.
Das Sozialamt bezieht Ämter, Träger und Beiräte in die Erarbeitung
ein. Darüber hinaus sind leitfadengestützte Interviews mit Men-
schen mit Behinderungen und Angehörigen vorgesehen.

Der Seniorenbeirat begrüßt, dass die Zielgruppe im Fachplan die
Bezeichnung Menschen mit Einschränkungen verwendet und nicht
schlechthin Menschen mit Behinderungen.

Foto: S. Schlegel
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10. Vorbereitung der Haushaltsdiskussion 2021/2022
– Anträge des Seniorenbeirates 

Der Seniorenbeirat beschließt, zwei Anträge in die Diskussion zum
Doppelhaushalt 2021/2022 einzubringen:

Antrag A 0001/21/22-01: „Keine Aussetzung von Stadtrats be -
schlüs sen, die die Sicherung der Seniorenarbeit beinhalten, statt-
dessen Einstellung von Haushaltsmitteln für den Doppelhaushalt
2021/2022“. 

Der Antrag untergliedert sich in: 

a) Tarifanpassung
b) Umsetzung des Teilfachplanes Offene Seniorenarbeit
c) Gestaltungsauftrag Pflege
d) Gesund im Alter „Präventive Hausbesuche“

Dem Seniorenbeirat war es besonders wichtig, dass die Beschlüsse
des Teilfachplanes Offene Seniorenarbeit von 2019 mit der Einrich-
tung neuer Begegnungsstätten schrittweise umgesetzt werden.  

Antrag: 0002/21/22: „Haushaltsmittel für öffentliche Toiletten in
Umsetzung des zu beschließenden Toilettenkonzeptes“.

Leipziger Amtsblatt
23. Mai 2020, Nr. 10

Fachberatung für mehr Lebensqualität im Alter



JAHRESRÜCKBLICK 2020 ¢ 15

11. Aus den Arbeitskreisen (AK)

AK Wohnen und Soziales

Im Jahr 2020 fanden fünf Treffen statt. Der Arbeitskreis hat sich
nach der Wahl des Seniorenbeirates im Januar in neuer Zusammen-
setzung getroffen. Die Mitglieder des AK Wohnen und Soziales leg-
ten Schwerpunkte für die laufende Wahlperiode fest. Neben bezahl-
barem Wohnraum und Entwicklung des Stadtklimas wollen sich die
Mitglieder mit dem Thema der Altersarmut auseinandersetzen. 

In den weiteren Sitzungen beschäftigte sich der Arbeitskreis mit
der Erarbeitung eines Faltblattes „Wenn es schnell gehen muss“
und einer Broschüre „Notfallordner“. 

Beide Projekte konnten mit einer druckfertigen Vorlage abgeschlos-
sen werden. 

Das Thema „Altersarmut“ beschäftigte die Mitglieder mehrfach.
Ziel der ersten Zusammenkünfte war es, sich einen Überblick zu
verschaffen. Hier konnten Frau Daniela Kolbe (Mitglied des Bun-
destages), Frau Schultz von der Verbraucherzentrale und Frau
Dr. Schultz vom Amt für Statistik und Wahlen, Abt. Stadtforschung,
hilfreiche Impulse geben. Das Thema ist nicht abgeschlossen und
wird die Mitglieder auch 2021 weiterhin beschäftigen. Ziel ist eine
Broschüre für Leipzigerinnen und Leipziger zu erarbeiten, die den
Start mit den neuen Gegebenheiten im Rentendasein erleichtert.   
Dem Arbeitskreis liegt das Projekt „Präventive Hausbesuche“ sehr
am Herzen, deshalb lässt er sich regelmäßig über den Stand des
Projektes informieren. Frau Kluge, Mitarbeiterin im Sozialamt, gab
in der Julisitzung einen Überblick zur aktuellen Umsetzung.

Foto: Stadt Leipzig
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AK Ordnung/Sicherheit/Verkehr

Der AK fand sich zu seiner ersten Sitzung im Februar 2020 nach der
Neuberufung zusammen. Dort verständigten sich die Mitglieder auf
die Bearbeitung folgender Themen:

ó Fußverkehrskonzept Leipzig, Sicherheit auf Fußwegen
ó Sitzgelegenheiten und Sauberkeit (Toiletten)
ó Mobilität Älterer durch Auto/Fahrrad/ÖPNV
ó Seniorensicherheit im Stadtgebiet

Coronabedingt tagte der Arbeitskreis 2020 nur zweimal. Im Juli
2020 wurde das Thema Sicherheit auf Fußwegen mit dem Radver-
kehrsbeauftragten, Herrn Dr. Waack, beraten. Kritisiert wurde das
Verhalten mancher Radfahrer sowie das Nichteinhalten der Stra-
ßenverkehrsordnung (StVO).
Obwohl es in der 4. Klasse Radfahrschulungen gibt, regte der
Arbeitskreis eine Wiederholung dieser Schulungen mit direktem
Bezug zur StVO an.
Herr Dr. Waack wies daraufhin, dass es sehr wohl Regeln gibt, aber
die Kontrolle der Einhaltung sehr komplex ist.
Positiver Effekt der Beratung war die Zusage, dass der Senioren-
beirat zeitnah in die weitere Bearbeitung des Radwege- und
Fußwegekonzeptes einbezogen wird.
Zum Problem Fußwegezustand regte Herr Dr. Waack an, Schäden
sofort dem Tiefbauamt zu melden, da dafür Haushaltmittel zur Ver-
fügung stehen. Der AK wird regelmäßig in den Sitzungen und
Gremien auf diese „Mängelmeldung“ hinweisen.

Im September beschäftigte den AK das Thema Ordnung und Sicher-
heit auf Straßen, Plätzen, Parks und im ÖPNV. Der Vertreter des
Ordnungsamtes, Herr Wehrmann, erläuterte, dass das Problem in
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Angriff genommen wurde. 30 Kolleginnen und Kollegen des
Stadtordnungs dienstes kontrollieren gemeinsam mit den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der Leipziger Verkehrsbetriebe die
Einhaltung der Regeln. Schwierig erweist sich jedoch, dass das
Kontrollrecht und das Vollzugsrecht nicht in einer Hand liegen. Der
Arbeitskreis wird mit den Vertretern der LVB darüber beraten, wie
die Medien in Bussen und Bahnen und an Haltestellen genutzt wer-
den können, um die Bürger/-innen zu Ordnung und Sicherheit
sowie zur Einhaltung der Regeln zu sensibilisieren.

Schwerpunkte im Jahr 2021 werden die Auswirkungen der Stadt -
ratsbeschlüsse zum Radverkehr und zum ÖPNV und der damit
verbundenen Mobilitätseinschränkungen oder Verbesserungen für
Seniorinnen und Senioren sein.

AK Kultur, Bildung und Sport 

Ursprünglich sollte das Jahr 2020 vor allem dem Kennenlernen und
Zusammenwachsen als neuer Arbeitskreis dienen. Dahinter stand
und steht das Interesse, die Kompetenzen und Erfahrungen der
einzelnen Mitglieder zu entdecken, da diese Auswirkungen auf die
Themen und Fragestellungen haben, mit denen sich der Arbeits-
kreis beschäftigen wird. 

Leider sind unter den Pandemiebedingungen die Arbeitskreissit-
zungen nur sehr eingeschränkt möglich gewesen. Es gab nur drei
Treffen 2020 – im Januar, im März und im Oktober.

Das erste Treffen im Januar diente dem Kennenlernen und der
Zusammenfindung nach der Neubesetzung der Arbeitskreise. Die
bisherigen Akteure im Arbeitskreis wurde um einige neue Mitglieder
ergänzt. Im Zentrum des Treffens stand das Herausarbeiten von
Schwerpunkten und Themen, mit denen sich der Arbeitskreis in der
kommenden Legislaturperiode auseinandersetzen wird. Ebenso
wurde ein gemeinsamer Wissensstand zum Teilfachplan „Offene
Seniorenarbeit“ erarbeitet.

Für März war vorgesehen, sich mit den Aufgaben des Stadtbüros
zu beschäftigen (an diesem Tag der Tagungsort), die wichtigsten
Gedanken des Sozial reports zur Kenntnis zu nehmen und die Vor-
haben für das laufende Jahr zu besprechen. Damit hat sich ein
kleiner Kreis beschäftigen können, weil es zu diesem Zeitpunkt
ausschließlich um die aktuelle Lage für die offene Seniorenarbeit
unter Coronabedingungen ging. 
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Im Oktober wurde dann die Möglichkeit für ein
Treffen genutzt, um vor allem die Fäden wieder-
aufzunehmen und zu schauen, wie die Situation
der einzelnen Mitglieder ist. Der Arbeitskreis hat
sich ausführlich mit dem Fragebogen zum Fach-
plan Seniorenarbeit auseinandergesetzt. 

Außerdem verständigte sich die Arbeitsgruppe,
dass das Thema des Achten Altersberichtes der
Bundesregierung „Ältere Menschen und Digitali-
sierung“ weiterverfolgt werden soll.

AK Altenhilfe

Das Jahr 2020 war geprägt durch die Auswirkun-
gen der Coronapandemie, was sich auch in der
Arbeit des Arbeitskreises Altenhilfe niederschlug.
Lediglich vier Treffen des Arbeitskreises konnten
realisiert werden. 

Folgende Schwerpunkte bildeten die Grundlage des Arbeitskreises: 

ó Anstieg der Heimkosten für Bewohnerinnen und Bewohner von
Altenpflegeheimen

Der Kommunale Sozialverband (KSV) und die AOK berichteten,
dass mit weiter steigenden Heimkosten zu rechnen ist. Die
erhöhten Kosten sind in erster Linie in den Personalaufwendun-
gen bzw. den besseren Gehältern von Pflegerinnen und Pflegern
begründet. Prognostiziert werden Eigenanteile, die ab dem Jahr
2022 vermutlich bei über 2.000,00 € liegen werden. Der Anteil
der Sozialhilfeempfänger wird wahrscheinlich auf über 50 % stei-
gen. Der Eigenanteil für die Heimunterbringung kann dann kaum
mit einer durchschnittlichen Rente finanziert werden. 

ó Versorgungsmöglichkeiten im Leipziger Stadtgebiet

Versorgungsstrukturen in Leipzig und die zur Verfügung stehen-
den Pflegeplätze können durch die Pflegeplatzbörse, welche auf
Initiative der Leipziger Kooperation Pflege ins Leben gerufen
wurde, eingesehen werden. Angehörige haben hier die Mög -
lichkeit, aktuell freie Plätze einzusehen und direkt mit den
Anbietern Kontakt aufzunehmen.
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ó Personalsituation in der Altenhilfe

Die Personalsituation in vollstationären
Einrichtungen wird sich durch die Pflege -
personalbemessungsgesetzgebung in Zu-
kunft deutlich mehr am tatsächlichen
 Bedarf orientieren. Es ist mit einem ge-
ringen Zuwachs an Pflegefachkräften und
mit einem deutlichen Anstieg von Pflege -
hilfskräften in den Einrichtungen zu rech-
nen. 

Die zweite Sitzung fand am 20.07.2020,
nach der ersten Coronawelle, statt. Durch
die Pandemie entstand eine unglaubliche
Belastung aller involvierten Personen. Die
rigorosen Schließungen nahezu aller Hilfs -
ange bote und die Abschottung von gefähr-
deten Personen ließen vor allem Angehörige
und Betroffene in eine gefühlte Ohnmacht
verfallen. 
Der Arbeitskreis beschäftigte sich mit dem
Anliegen einer Angehörigen, die die Ver -
einbarkeit von Beruf und pflegerischer
Ver sorgung für nahezu undurchführbar
hielt. 

In einer außerplanmäßigen Sitzung am 19.10.2020 berichteten
Pflegesatzverhandler des Kommunalen Sozialverbandes (KSV) und
der AOK darüber, wie sich die steigenden Heimkosten erklären und
welche perspektivische Richtung eingeschlagen wird.
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